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§ 1	 Geltungsbereich und Definitionen
1.1	 Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (nachfolgend „AGB“) regeln das Vertrags-

verhältnis zwischen der Hamburger Klönschnack Verlag & Medien GmbH mit Sitz in 
Hamburg (nachfolgend „Vermarkter“) und dem Auftraggeber über die Erteilung und 
Abwicklung von Anzeigenaufträgen für vom Vermarkter verlegte oder vermarktete Zei-
tungen, Magazine und sonstige Printprodukte einschließlich darauf basierender und 
offline lesbarer Mobile- und Tablet-Applikationen („Apps“) sowie E-Paper (nachfolgend 
gemeinsam „Publikationen“), soweit nicht ausdrücklich schriftlich etwas anderes ver-
einbart wurde.

1.2	 „Angebot“ ist das Angebot des Vermarkters zur Schaltung und Veröffentlichung von 
Anzeigen oder sonstigen Werbemitteln. Sofern nicht ausdrücklich als verbindlich be-
zeichnet, sind Angebote freibleibend.

1.3	 „Anzeigenauftrag“ ist das Angebot eines Auftraggebers zur Veröffentlichung einer oder 
mehrerer Anzeigen oder anderer Werbemittel eines Werbungtreibenden in einer Pub-
likation des Vermarkters.

1.4	 „Abschluss“ ist ein Vertrag über die Veröffentlichung mehrerer Anzeigen innerhalb 
eines vereinbarten Zeitraums von bis zu zwölf Monaten („Insertionsjahr“), sofern nicht 
ausdrücklich abweichend vereinbart.

§ 2	 Vertragsschluss
2.1	 Ein Vertrag kommt – sofern nicht ausdrücklich anders vereinbart – durch Abdruck der 

Anzeige oder durch Bestätigung des Vermarkters in Textform zustande.

2.2	 Soweit Werbe- oder Mediaagenturen Anzeigenaufträge erteilen, kommt der Vertrag mit 
der Agentur zustande, sofern nichts anderes schriftlich vereinbart ist. Die Agentur ist 
verpflichtet, ihre ordnungsgemäße Bevollmächtigung sowie ihre gewerbliche Tätigkeit 
auf Verlangen nachzuweisen.

2.3	 Anzeigenaufträge werden ausschließlich für die bei Auftragserteilung namentlich be-
nannten Werbungtreibenden angenommen. Eine Werbung für Dritte bedarf der vor-
herigen schriftlichen Zustimmung des Vermarkters.

2.4	 Änderungen und Ergänzungen des Vertrages einschließlich Abweichungen von diesen 
AGB bedürfen der Textform.

§ 3	 Anzeigenveröffentlichung
3.1	 Platzierungs- und Terminwünsche sind nur bei ausdrücklicher Vereinbarung verbind-

lich.

3.2	 Für digitale Ausgaben ist der Vermarkter berechtigt, Anzeigen technisch anzupassen. 
Maßgeblich ist eine äquivalente Platzierung zur gedruckten Ausgabe, nicht eine iden-
tische Darstellung.

3.3	 Ein Ausschluss von Konkurrenzanzeigen wird grundsätzlich nicht zugesichert.

3.4	 Beilagen und Haushaltsverteilungen erfolgen mit der im Verlagswesen üblichen Sorg-
falt; eine 90 %-Haushaltsverteilung wird angestrebt, ohne Erfolgsgarantie.

§ 4	 Pflichten des Auftraggebers / Ablehnungsrecht
4.1	 Der Auftraggeber gewährleistet, dass die von ihm bereitgestellten Inhalte nicht gegen 

gesetzliche Vorschriften oder Rechte Dritter verstoßen. Er stellt den Vermarkter von 
allen daraus resultierenden Ansprüchen Dritter einschließlich angemessener Rechts-
verteidigungskosten frei, sofern er die Rechtsverletzung zu vertreten hat.

4.2	 Der Vermarkter ist berechtigt, Anzeigen abzulehnen, insbesondere bei rechtswidrigen, 
publizistisch unzulässigen oder technisch nicht umsetzbaren Inhalten. Anzeigen mit 
redaktioneller Anmutung müssen eindeutig als „Anzeige“ kenntlich gemacht sein.

§ 5	 Druckunterlagen
5.1	 Druckunterlagen sind fristgerecht, vollständig und gemäß den technischen Vorgaben 

des Vermarkters anzuliefern. Eine inhaltliche oder technische Prüfungspflicht besteht 
nicht.

5.2	 Farbabweichungen ohne gelieferten Farbproof stellen keinen Mangel dar.

5.3	 Übermittelte Dateien müssen frei von Schadsoftware sein.

§ 6	 Mängel und Haftung
6.1	 Bei mangelhafter Veröffentlichung hat der Auftraggeber Anspruch auf Ersatzanzeige 

oder angemessene Minderung, sofern der Anzeigenzweck beeinträchtigt wurde.

6.2	 Gegenüber Verbrauchern bleiben die gesetzlichen Gewährleistungsrechte uneinge-
schränkt bestehen.

6.3	 Bei leichter Fahrlässigkeit haftet der Vermarkter nur bei Verletzung wesentlicher Ver-
tragspflichten und beschränkt auf den typischen, vorhersehbaren Schaden. Für Schäden 
aus Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit haftet der Vermarkter unbeschränkt.

6.4	 Verkürzte Verjährungsfristen gelten ausschließlich im Geschäftsverkehr mit Unterneh-
mern.

§ 7	 Zahlungsbedingungen
7.1	 Rechnungen sind innerhalb der angegebenen Frist ohne Abzug zu begleichen.

7.2	 Bei begründeten Zweifeln an der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist der Vermark-
ter berechtigt, Vorauszahlung zu verlangen.

§ 8	 Nutzungsrechte
8.1	 Der Auftraggeber überträgt dem Vermarkter die für die Durchführung des Anzeigenauf-

trags erforderlichen einfachen Nutzungsrechte.

8.2	 Ein darüber hinausgehendes Nutzungsrecht zu Eigenwerbezwecken des Vermarkters 
ist zeitlich unbegrenzt zulässig, jedoch nicht auf Dritte außerhalb des Konzerns über-
tragbar.

§ 9	 Laufzeit / Kündigung
9.1	 Der Vertrag endet mit vollständiger Vertragserfüllung. Das Recht zur außerordentlichen 

Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt.

§ 10	 Vertraulichkeit
10.1	 Vertrags- und Preisinformationen sind vertraulich zu behandeln, soweit keine gesetz-

liche Offenlegungspflicht besteht.

§ 11	 Preislisten / Preisänderungen
11.1	 Es gelten die zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses gültigen Preislisten.

11.2	 Preisänderungen während laufender Verträge sind nur aus sachlichem Grund zulässig 
und werden mindestens einen Monat vor Inkrafttreten angekündigt. Dem Auftraggeber 
steht ein Kündigungsrecht zu.

§ 12	 Schlussbestimmungen
12.1	 Es gilt deutsches Recht unter Ausschluss des UN-Kaufrechts.

12.2	 Gerichtsstand – soweit zulässig – ist Hamburg.

12.3	 Sollte eine Bestimmung unwirksam sein, bleibt die Wirksamkeit der übrigen Regelun-
gen unberührt.
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